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Mieterstromgesetz – § 21 Abs. 3 EEG 2017 (neu)

1Der Anspruch auf die Zahlung des Mieterstromzuschlags
. . . besteht für Strom aus Solaranlagen mit einer installierten
Leistung von insgesamt bis zu 100 Kilowatt,

die auf, an oder in
einem Wohngebäude installiert sind, soweit er an einen
Letztverbraucher geliefert und verbraucht worden ist
1. innerhalb dieses Gebäudes oder in Wohngebäuden oder

Nebenanlagen im unmittelbaren räumlichen
Zusammenhang mit diesem Gebäude und

2. ohne Durchleitung durch ein Netz.
2§ 3 Nummer 50 ist mit der Maßgabe anzuwenden, dass
mindestens 40 Prozent der Fläche des Gebäudes dem Wohnen
dient.
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Hinweisverfahren 2017/46

Zeitplan:
November 2017 bis Februar 2018: interne
Entwurfserstellung

23. Februar 2018: Einleitung des Verfahrens, Versand des
Entwurfs zur Konsultation
19. März 2018: Ende der Stellungnahmefrist
Abschluss und Veröffentlichung voraussichtlich Anfang
April 2018

Fundstelle:
https://www.clearingstelle-eeg-kwkg.de/hinwv/2017/46
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»Solaranlagen«, 100-kWp-Grenze und § 24 Abs. 1

Wie ist die 100-kWp-Grenze zu bestimmen ?

vorläufige Antwort: § 24 Abs. 1 EEG2017 für
100-kWp-Schwelle nicht anwendbar

alle Module auf demselben „Gebäude“ zusammenzufassen
(„insgesamt“), auch nach Ablauf von 12 Kalendermonaten
„Alles oder nichts“

Welcher Inbetriebnahmezeitpunkt ist relevant ?
vorläufige Antwort: nur Module mit Inbetriebnahme nach
24. Juli 2017 zählen (§ 100 Abs. 7 EEG2017)
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Handelt es sich bei Reihenhäusern um ein oder
mehrere Gebäude ?

Vorläufige Antwort: selbständige Benutzbarkeit
entscheidend

siehe schon Votum 2008/1 (zu § 11 EEG2004)

jedes Reihenhaus = ein Gebäude
ähnlich bei Blockrandbebauung und Wohnblocks
(„Plattenbauten“)
Indizien: eigene Hausnummer, eigener Eingang,
Brandwände
keine „Verklammerung“ durch gemeinsam genutzte
Einrichtungen wie bspw. Fernwärme- oder
Stromanschluss, Tiefgarage
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Was ist eine Nebenanlage ?

Vorläufige Antwort: Bauwerk mit untergeordneter,
dienender Funktion zum Wohngebäude mit der PV

eigenständiger Begriff der Nebenanlage i. S. v. § 21 Abs. 3
EEG 2017

baurechtliches Verständnis nur indiziell
insbesondere Unterschied zur Nebenanlage i. S. d.
BauNVO (Beispiel: Garage)
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Vorläufige Antwort: Bauwerk mit untergeordneter,
dienender Funktion zum Wohngebäude mit der PV

eigenständiger Begriff der Nebenanlage i. S. v. § 21 Abs. 3
EEG 2017
baurechtliches Verständnis nur indiziell
insbesondere Unterschied zur Nebenanlage i. S. d.
BauNVO (Beispiel: Garage)
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Ausblick

Unter welchen Voraussetzungen dienen 40% der
Fläche eines Gebäudes dem Wohnen ?

Vorläufige Antwort: in einfachen Fällen Betrachtung der
Geschosse ausreichend

„(Wohn-)Fläche“ im EEG nicht definiert
in verschiedenen Gesetzen heterogene Begrifflichkeiten
einfacher Fall: Gebäude mit zwei flächenmäßig gleich
großen Geschossen, Erdgeschoss gewerblich genutzt,
Obergeschoss mit Wohnung(en): erster Anschein =
50% Wohnnutzung
in Zweifelsfällen Orientierung an DIN 277 – 1 i. V.m.
Bauzeichnungen
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Beispiel 1: “unmittelbarer räumlicher Zusammenhang“ ?
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Beispiel 2: “unmittelbarer räumlicher Zusammenhang“ ?
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Ausblick

Unter welchen Voraussetzungen liegt ein
„unmittelbarer räumlicher Zusammenhang“ vor ?

Vorläufige Antwort: Es kommt darauf an. . .

Orientierung an § 3 Nr. 19 EEG2017 (Eigenversorgung)
siehe Leitfaden und Hinweis der BNetzA → eng
unmittelbarer räumlicher Zusammenhang unterbrochen
durch trennende Elemente, z. B. Straße, Bauwerk
keine Unterbrechnung durch Gebäude, die Teil des
Mieterstromkonzepts
„Kundenanlage“ als Indiz für äußere Grenze ? eher nicht
hilfreich ! Problem: Begriff sehr umstritten, Vermischung
von netztechnischen und räumlichen Gesichtspunkten
Grundstück allenfalls sehr schwaches Indiz, keinesfalls
Wegfall des unmittelbaren räumlichen Zusammenhangs
durch Überschreiten der Grundstücksgrenze
im Zweifel Einzelfallprüfung unumgänglich
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Ausblick

Kann PV-Strom aus einem Gebäude in ein anderes Gebäude geleitet

werden, wenn darauf ebenfalls „Mieterstrom-PV“ installiert ist ?

Vorläufige Antwort: Ja.
räumlicher Anwendungsbereich im Gesetzgebungs-
verfahren ausgedehnt („kleine Quartierslösung“)

Deckelung auf maximal 100 kWp je Quartier nicht
herleitbar
Begrenzung durch Verbot der Netzdurchleitung
faktische Begrenzung durch verpflichtende
Direktvermarktung und Ausschreibungspflicht
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Ausblick

Gilt „gezonte“ Vergütung beim
Mieterstromzuschlag ?

Vorläufige Antwort: Ja.
Ermittlung des Mischvergütungssatzes gem. § 48 Abs. 2
EEG 2017 = 1. Schritt

dabei § 24 Abs. 1 Satz 1 EEG2017 „normal“ anzuwenden
ggf. auch Anlagenzusammenfassung mit anderen
Solaranlagen, die nicht Teil des Mieterstromprojektes sind
erst nach Ermittlung des konkreten Vergütungssatzes
(einschließlich Degression) Abzug der 8,5 Cent
(= 2. Schritt)
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Gilt „gezonte“ Vergütung beim
Mieterstromzuschlag ?

Vorläufige Antwort: Ja.
Ermittlung des Mischvergütungssatzes gem. § 48 Abs. 2
EEG 2017 = 1. Schritt
dabei § 24 Abs. 1 Satz 1 EEG2017 „normal“ anzuwenden
ggf. auch Anlagenzusammenfassung mit anderen
Solaranlagen, die nicht Teil des Mieterstromprojektes sind
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Gilt Pflicht zur Direktvermarktung (> 100 kWp) ?

Vorläufige Antwort: Ja.
§ 21 Abs. 1 EEG2017 „normal“ anzuwenden

für 100-kWp-Schwelle in § 21 Abs. 1 EEG 2017 gilt § 24
Abs. 1 Satz 1 EEG2017
ggf. auch Anlagenzusammenfassung mit anderen
Solaranlagen, die nicht Teil des Mieterstromprojektes sind
Direktvermarktung der Überschussstrommengen faktisch
hohe Hürde

14 / 18



Hinweis-
verfahren
»Mieter-
strom«

Dr. Martin
Winkler

Problemaufriss

Hinweisentwurf
– vorläufige
Aussagen
100-kW-Grenze
Gebäude
Nebenanlage
40-%-Schwelle
“unmittelbarer
räumlicher Zu-
sammenhang“
Gebäudeüber-
schreitende
Versorgungs-
konzepte
Abrechnungs-
fragen

Ausblick

Gilt Pflicht zur Direktvermarktung (> 100 kWp) ?

Vorläufige Antwort: Ja.
§ 21 Abs. 1 EEG2017 „normal“ anzuwenden
für 100-kWp-Schwelle in § 21 Abs. 1 EEG 2017 gilt § 24
Abs. 1 Satz 1 EEG2017

ggf. auch Anlagenzusammenfassung mit anderen
Solaranlagen, die nicht Teil des Mieterstromprojektes sind
Direktvermarktung der Überschussstrommengen faktisch
hohe Hürde

14 / 18



Hinweis-
verfahren
»Mieter-
strom«

Dr. Martin
Winkler

Problemaufriss

Hinweisentwurf
– vorläufige
Aussagen
100-kW-Grenze
Gebäude
Nebenanlage
40-%-Schwelle
“unmittelbarer
räumlicher Zu-
sammenhang“
Gebäudeüber-
schreitende
Versorgungs-
konzepte
Abrechnungs-
fragen

Ausblick

Gilt Pflicht zur Direktvermarktung (> 100 kWp) ?

Vorläufige Antwort: Ja.
§ 21 Abs. 1 EEG2017 „normal“ anzuwenden
für 100-kWp-Schwelle in § 21 Abs. 1 EEG 2017 gilt § 24
Abs. 1 Satz 1 EEG2017
ggf. auch Anlagenzusammenfassung mit anderen
Solaranlagen, die nicht Teil des Mieterstromprojektes sind

Direktvermarktung der Überschussstrommengen faktisch
hohe Hürde

14 / 18



Hinweis-
verfahren
»Mieter-
strom«

Dr. Martin
Winkler

Problemaufriss

Hinweisentwurf
– vorläufige
Aussagen
100-kW-Grenze
Gebäude
Nebenanlage
40-%-Schwelle
“unmittelbarer
räumlicher Zu-
sammenhang“
Gebäudeüber-
schreitende
Versorgungs-
konzepte
Abrechnungs-
fragen

Ausblick

Gilt Pflicht zur Direktvermarktung (> 100 kWp) ?

Vorläufige Antwort: Ja.
§ 21 Abs. 1 EEG2017 „normal“ anzuwenden
für 100-kWp-Schwelle in § 21 Abs. 1 EEG 2017 gilt § 24
Abs. 1 Satz 1 EEG2017
ggf. auch Anlagenzusammenfassung mit anderen
Solaranlagen, die nicht Teil des Mieterstromprojektes sind
Direktvermarktung der Überschussstrommengen faktisch
hohe Hürde

14 / 18



Hinweis-
verfahren
»Mieter-
strom«

Dr. Martin
Winkler

Problemaufriss

Hinweisentwurf
– vorläufige
Aussagen
100-kW-Grenze
Gebäude
Nebenanlage
40-%-Schwelle
“unmittelbarer
räumlicher Zu-
sammenhang“
Gebäudeüber-
schreitende
Versorgungs-
konzepte
Abrechnungs-
fragen

Ausblick

Gilt Pflicht zur Teilnahme an Ausschreibungen
(750-kWp-Schwelle) ?

Vorläufige Antwort: Ja.
§ 22 Abs. 3 EEG2017 „normal“ anzuwenden

für 750-kWp-Schwelle in § 22 Abs. 3 EEG2017 gilt § 24
Abs. 1 Satz 1 EEG2017
ggf. auch Anlagenzusammenfassung mit anderen
Solaranlagen, die nicht Teil des Mieterstromprojektes sind
Ausschreibungspflicht = faktischer „Deckel“ für
Mieterstromprojekte bei 750 kWp
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Ausblick

Zusammenfassung

Vorläufige Aussagen des Hinweisentwurfes
100-kW-Grenze gebäudebezogen,
„Alles-oder-nichts“-Grenze
vor dem 25. Juli 2017 in Betrieb genommene Module für
Grenze irrelevant
selbständige Benutzbarkeit entscheidend für Abgrenzung
von (Wohn-)Gebäuden
40-%-Wohnnutzung (nur) im Zweifel nach DIN 277-1 zu
prüfen
unmittelbarer räumlicher Zusammenhang angelehnt an
Eigenversorgung zu prüfen, Einzelfallprüfung notwendig
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Ausblick

Mess- und Abrechnungsfragen
Welche Messkonzepte sind zulässig ?
§ 21 Abs. 1 Satz 4: „Die Strommenge . . . muss so genau
ermittelt werden, wie es die Messtechnik zulässt, die nach
dem Messstellenbetriebsgesetz zu verwenden ist.“
Was bedeutet der – vielleicht 2018 erfolgende ? –
Startschuss für intelligente Messsysteme („Smart Meter“)
für die Messung und Abrechnung ?

Abwicklungsfragen

„Zwischenlieferung“ von/an EVU zulässig ?
Anwendung der 500-MW-Schwelle ?
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Kontakt

Dr. iur. Martin Winkler
– Mitglied und stv. Leiter der Clearingstelle EEG|KWKG –

Clearingstelle EEG|KWKG
Charlottenstraße 65

10117 Berlin
Tel. 030 2061416 – 0
Fax 030 2061416 – 79

post@clearingstelle-eeg-kwkg.de

https://www.clearingstelle-eeg-kwkg.de
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